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1. BAUPLUSINSTALLIEREN

1.1 Einzelplatz

1.1.1 ALLGEMEIN EINSTELLUNGEN
e BETRIEBSSYSTEM: Windows 2000 / XP / Windows Vista
e Platz auf Harddisk: Sind mindestens 500 MB frei?

e SYSTEMSTEUERUNG / TASTATUR / SPRACHE: Ist das Tastaturlayout auf Deutsch (Schweiz)
eingestellt?

e SYSTEMSTEUERUNG / REGIONS- UND SPRACHOPTIONEN / REGIONALE EINSTELLUNGEN: Sind
~Standards und Formate* auf Deutsch (Schweiz) eingestellt?

e SYSTEMSTEUERUNG / LANDEREINSTELLUNGEN / ZAHLEN: Ist fir «Dezimaltrennzeichen» ein « . »
(Punkt) und fur «Symbol flr Zifferngruppierung» ein « ' » (Apostroph) eingesetzt?

e SYSTEMSTEUERUNG / BILDSCHIRMANZEIGE / EIGENSCHAFTEN: Empfohlen werden Auflésungen von
1024 x 768 oder hoher.

e Temporarverzeichnis muss definiert sein mit Schreib- und Leseberechtigung.

e Internet Explorer 7.0 kann BauPlus blockieren: Meldung "Unbekannter Herausgeber"
«Eigenschaften IE7 / Sicherheit / Lokales Internet / Sites / Erweitert / Bauplus Pfad unter ,Diese
Website zur Zone hinzufiigen® eintragen / hinzufigen».

¢ WORD Makroschutz
Fir den Ausdruck kénnen im BauPlus WORD Vorlagen mit Makro benutzt werden. Dazu muss
die Sicherheitsstufe fur Makros im WORD (bis Office 2003) auf niedrig (= empfohlen) oder mittel
gesetzt werden. (Fur Office 2007 im Vertrauensstellungscenter alle Makros aktivieren)

1.1.2. INSTALLATION DES PROGRAMMS VON DER AKTUELLEN BAUPLUS-CD
1.1.2.A Installation des Datenbank-Treibers
e Uberpriufen, ob schon ein Datenbank-Treiber existiert
Start -> Ausfiihren -> regedit -> Erscheint Registrierungseditor
pusfabeen 2l &' Registrierungs-Editor =lolx]

Reqistrierung  Bearbeiten  Ansicht  Fawariten 7

E zeben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,

Dokuments oder einer Internetressource an, E‘"' Arbeitsplatz —
£ I- {1l HKEY_CLASSES_ROOT
= j D HKEY_CURRENT_LISER
2L HKEY_LOCAL_MACHINE
oK I abbrechen Durchsuchen... | EE :::.IDWARE
{1 SECURITY

£ SOFTWARE
G- Add-On Products
-1 Adobe

:

- BLwW32

| @] Database Engine -
e 4
< I;IJ

|arbeitsplatz\HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE!Borl

Falls ein Eintrag unter Arbeitsplatz/HKEY _LOCAL_MACHINE/SOFTWARE/Borland existiert,
Heiniger & Partner kontaktieren. Nicht weiterinstallieren.
(Bei 64-Bit Betriebssystemen HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Borland)

Ein Eintrag bedeutet, dass eine andere Software bereits mit dem Borland Datenbanktreiber
arbeitet. Falls nun durch BauPlus eine andere Version installiert wird, kann es sein, dass die
andere Software nicht mehr funktioniert.
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* = CD-Laufwerksbuchstabe |

e  «M\INSTALL\BDE\SETUP.EXE» starten.
(Installation fiir 64-Bit Betriebssysteme: «*\INSTALL\BDE\BDE_64\bde511.exe» )
Damit wird die von BauPlus bendétigte Datenbank auf dem aktuellen PC initialisiert.

e Einstellung Local Share auf TRUE

1. Systemsteuerung starten 2. BDE-Verwaltung starten 3. Konfiguration unter INIT
Start /Einstellungen /Systemsteuerung Doppelklick auf BDE-Verwaltung Wert LocalShare auf TRUE
= Dokumente ] B0 Systemsteverung ] lol | »
. = - Oboekt Dewbeten Arskht Optionen e
B Einstellingen MBS Systemsteusrung ; i” h_h:m_ &Jw;:':mf:]:: _;_‘hm ™ ) o
@ S.UChen ¢ Metzwerk- und DFL- I.MWW Rweﬂwhml : =
g Hllfe" Drucker g::: Pasel. die Deshlopzeige und dev Bidschinsad |
| usfren... M Taskleiste und Stark B e st ren... vewiae Bamton om0
Beenden. .. [ Teei2Bem 2o 1 Slovnr oinl il e
4| | 3
Iiﬂstart J Posteingang...l @LOOK |& Knnfiguiset dh | - Zugrit od Kokl D

Einstellung Local Share auf TRUE bei Windows VISTA

1. Gehen Sie Auf Start 9 > Ausfiihren, geben ,regedit ein und bestéatigen die Eingabe mit OK.
2. Im Registrierungs-Editor gehen Sie zum Eintrag:

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Borland\Database Engine\Settings\SYSTEM\INIT]
3. Andern Sie den Wert ,LOCAL SHARE" von ,FALSE' auf , TRUE'

Einstellung Local Share auf TRUE bei 64-Bit Betriebssystemen

1. Gehen Sie Auf Start > Ausfuihren, geben ,regedit” ein und bestéatigen die Eingabe mit OK.

2. Im Registrierungs-Editor gehen Sie zum Eintrag:
[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Borland\Database
Engine\Settings\SYSTEM\INIT]

3. Andern Sie den Wert ,LOCAL SHARE" von ,FALSE' auf , TRUE

1.1.2.B Installation Programm

e Von CD: «<\INSTALL\INSTALL.EXE» starten. | * = CD-Laufwerksbuchstabe

Damit wird BauPlus installiert. Folgende Schritte werden ausgefuhrt.

- Eingabe des Laufwerk / zu installierende Module / Reportsprache / SIA451-Prufdaten.
Ausfuhren mit .

Planermodule sind: IPBAU, Auftragskontrolle,
lrosann i Bauadministration

. - S Unternehmermodule sind: Bauadministration
go;‘::mdmndu\ Unternehmer

™ IP-Bau

[ Auitragskontralle
™ Bauadmiristration Architektngeriewr
I™ Bauadministration Lintemehmer

Reporte sind die Formulare fur den Ausdruck.

~Repor Sla-Testdaten
I~ deutsch I” deutsch
™ franztisich ™ franzdsich
I” italienisch I itallenisch
™ englisch
Installisren | Abbrechen Hilfe: |

- Rufen Sie nun HEINIGER & PARTNER an (Mo-Fr, 8.00-11.45 / 13.15-17.00):
Tel. 044 934 43 53. Sie erhalten dann ihren personlichen BauPlus - Code.

Richten Sie nun BauPlus ein gemass Punkt 2 dieser Installationsanleitung.
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1.2 Netzwerk
1.2.1 INSTALLATION AUF SERVER

Die Installation muss nur ein einziges Mal auf dem Server gemacht werden. Fir die ,Installation”
auf den Client siehe Punkt 1.2.2

1.2.1.A Allgemein Einstellungen
Fir den PC, von dem aus BauPlus installiert wird, gelten die folgenden Anforderungen
e Platz auf Harddisk: Sind mindestens 500 MB frei?

e SYSTEMSTEUERUNG / TASTATUR / SPRACHE: Ist das Tastaturlayout auf Deutsch (Schweiz)
eingestellt?

e SYSTEMSTEUERUNG / REGIONS- UND SPRACHOPTIONEN / REGIONALE EINSTELLUNGEN: Sind
~Standards und Formate" auf Deutsch (Schweiz) eingestellt?

e SYSTEMSTEUERUNG / LANDEREINSTELLUNGEN / ZAHLEN: Ist flr «Dezimaltrennzeichen» ein « . »
(Punkt) und fur «Symbol flr Zifferngruppierung» ein « ' » (Apostroph) eingesetzt?

e SYSTEMSTEUERUNG / BILDSCHIRMANZEIGE / EIGENSCHAFTEN: Empfohlen werden Auflésungen von
1024 x 768 oder hoher.

e Temporarverzeichnis muss definiert sein mit Schreib- und Leseberechtigung.

1.2.1.B Netzlaufwerke
Fir den Einsatz von BauPlus im Netzwerk gilt folgendes:

e Von jedem Client muss Uber das gleiche Laufwerk (z.B. P:), bzw. die gleiche Adresse, auf
BauPlus zugegriffen werden.

e Wir empfehlen lhnen, BauPlus im Hauptverzeichnis eines Laufwerks zu installieren

1.2.1.C Installation des Datenbank-Treibers

Auf den PC, von dem aus BauPlus installiert wird, muss zuerst der Datenbank-Treiber (BDE)
installiert werden.

e Uberpriifen ob schon ein Treiber existiert (Nur fiir neue Clients / PC, auf denen mit BauPlus
noch nicht gearbeitet wurde!)

Start -> Ausfihren -> regedit > Erscheint Registrierungseditor
austahren el £ Registrierungs-Editor =1/ x|
Registrierung  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten 7
(Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, -2 Arbeitspl
I = platz -
@ Dokuments oder einer Internetressource an., D HKEY_CLASSES ROOT
& | [ p—— D HEEY_CURREMT_UISER
Offnen: | LA | =10 HKEY_LOCAL MACHINE
HARDWARE
-0 58M
[s]4 I Abbrechen Durchsuchen. . | {1 SECURITY

{10 SOFTWARE

-7 Add-On Products
-7 Adabe

o 3

. B EDE

{1 BLwa2

[ {2 Database Engine -
A
4 Iﬂ_l

|Ar’be\tsDlat2'tHKE‘('7LOCALiMACHINE'lSOFTWF\RElBDrIA

Falls ein Eintrag unter Arbeitsplatz/HKEY_LOCAL_MACHINE/SOFTWARE/Borland existiert,
Heiniger & Partner kontaktieren. Nicht weiterinstallieren.
(Bei 64-Bit Betriebssystemen HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Borland)

Ein Eintrag bedeutet, dass eine andere Software bereits mit dem Borland Datenbanktreiber
arbeitet. Falls nun durch BauPlus eine andere Version installiert wird, kann es sein, dass die
andere Software nicht mehr funktioniert.
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* = CD-Laufwerksbuchstabe |
o «MINSTALL\BDE\SETUP.EXE» starten.

(Installation fiir 64-Bit Betriebssysteme: «*\Instal\BDE\BDE_64\bde511.exe» )
Damit wird der von BauPlus benétigte Datenbanktreiber auf dem aktuellen PC installiert.

1.2.1.D Installation Programm

e Von CD: «"\INSTALLAINSTALL.EXE» starten.
Damit wird BauPlus installiert. Folgende Schritte werden ausgefuihrt.

- Eingabe des Laufwerk / zu installierende Module / Reportsprache / SIA451-Prufdaten.
Ausfiihren mit [OK]

ir=talation=_ingaben Planermodule sind: IPBAU, Auftragskontrolle,
~ Laufwerl .. .

Progern [II=] CBAUPLLS Bauadministration

Patenbank  l=1 2] CABALIPLUEDS Unternehmermodule sind: Bauadministration
 hMaodul

¥ Grundmodul Unternehmer

I~ IP-Bau

[ Auitragskontralle

,':gaua:mmis:ra:wn*U\'clh*tek:wemew Reporte sind die Formulare fur den Ausdruck.
~Repor Sla-Testdaten

[~ deutsch I~ deutsch

™ franztisich ™ franzdsich

[ italienisch ™ italienisch

™ englisch

Hilfe:

Instalisren | Abbrechen

- Rufen Sie nun HEINIGER & PARTNER an (Mo-Fr, 8.00-11.45 / 13.15-17.00):
Tel. 044 934 43 53. Sie erhalten dann ihren personlichen BauPlus - Code.
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1.2.2 EINRICHTEN CLIENTS
Fur alle Clients, von denen aus mit BauPlus gearbeitet wird, gelten die Punkte 1.2.2.A bis 1.2.2.D

1.2.2.A Allgemein Einstellungen
Fur jeden Client, von dem aus mit BauPlus gearbeitet wird gelten die folgenden Anforderungen
e BETRIEBSSYSTEM: Windows 2000 / XP / Windows Vista.

e SYSTEMSTEUERUNG / TASTATUR / SPRACHE: Ist das Tastaturlayout auf Deutsch (Schweiz)
eingestellt?

e SYSTEMSTEUERUNG / REGIONS- UND SPRACHOPTIONEN / REGIONALE EINSTELLUNGEN: Sind
~Standards und Formate* auf Deutsch (Schweiz) eingestellt?

e SYSTEMSTEUERUNG / LANDEREINSTELLUNGEN / ZAHLEN: Ist flr «Dezimaltrennzeichen» ein « . »
(Punkt) und fur «Symbol fir Zifferngruppierung» ein « ' » (Apostroph) eingesetzt?

e SYSTEMSTEUERUNG / BILDSCHIRMANZEIGE / EIGENSCHAFTEN: Empfohlen werden Auflésungen von
1024 x 768 oder hoher.

e Temporarverzeichnis muss definiert sein mit Schreib- und Leseberechtigung.

e Internet Explorer 7.0 kann BauPlus blockieren: Meldung "Unbekannter Herausgeber"
«Eigenschaften IE7 / Sicherheit / Lokales Internet / Sites / Erweitert / Bauplus Pfad unter ,Diese
Website zur Zone hinzufligen® eintragen / hinzufigen».

¢ WORD Makroschutz

Fir den Ausdruck kdnnen im BauPlus WORD Vorlagen mit Makro benutz werden. Dazu muss
die Sicherheitsstufe fur Makros im WORD auf niedrig (= empfohlen) oder mittel gesetzt werden.

1.2.2.B Datenbank-Treiber installieren

e Uberpriifen ob schon ein Treiber existiert (Nur fur neue Clients / PC, auf denen mit BauPlus
noch nicht gearbeitet wurde!)

Start -> Ausfiithren -> regedit ->  Erscheint Registrierungseditor
Registrierung  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten ?
Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 52 Arbeitsplatz "
E Dokuments oder einer Internetressource an. D HKEY_CLASSES_ROOT
Bfnen | {0 HKEY_CURRENT _UISER

=10 HKEY_LOCAL_MACHINE
{2 HARD'WARE

{2 5am
oK I Abbrechen Durchsuchen. .. | {2 SECURITY

-] SOFTWARE

{1 Add-0n Products
{1 Adobe
g

7 [_] BOE

{1 BLwa2

P {1 Database Engine -
A
4 Iﬂ_l

|Ar’be\tsDlat2'tHKE‘('7LOCALiMACHINE'lSOFTWF\RElBDrIA

Falls ein Eintrag unter Arbeitsplatz/HKEY_LOCAL_MACHINE/SOFTWARE/Borland existiert,
Heiniger & Partner kontaktieren. Nicht weiterinstallieren.

(Bei 64-Bit Betriebssystemen HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Borland)

Ein Eintrag bedeutet, dass eine andere Software bereits mit dem Borland Datenbanktreiber
arbeitet. Falls nun durch BauPlus eine andere Version installiert wird, kann es sein, dass die
andere Software nicht mehr funktioniert.

o «"\BDE\SETUP.EXE» starten. " = Laufwerksbuchstabe (2.B. P)

(Installation fir 64-Bit Betriebssysteme: «*\Instal\BDE\BDE_64\bde511.exe» )
Damit wird der von BauPlus benétigte Datenbanktreiber auf dem aktuellen PC installiert.
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1.2.2.C Personliche Einstellungen fir Client einrichten
e Wichtig: von jedem Client muss Uber das gleiche Laufwerk (z.B. P:), bzw. die gleiche Adresse,
auf BauPlus zugegriffen werden.
e «*\BAUPLUS\BIN\S_CONFIG.EXE» starten
- Schaltflache anklicken: Erstellt eine Programmgruppe BauPlus.

- Schaltflache anklicken: Name des Benutzers, welcher normalerweise an diesem
Arbeitsplatz arbeitet.

- Schaltflache anklicken: Pfad eingeben fir das CD-Laufwerk:
*\KATALOGE, *:\BPDATEN, *\RKLDATEN.

* = Laufwerksbuchstabe (z.B. P:)

1.2.2.D Drucker einrichten
e Programm BauPlus starten

o Auf der BauPlus Oberflache Menl DATEI/DRUCKER EINRICHTEN/BAUPLUSDRUCKER Drucker
auswahlen.
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PEER TO PEER NETZWERK
BauPlus unterstiitzt folgende Betriebssysteme flir Peer to Peer Lésungen:
WinDows 2000 / WiNDows XP / WINDOWS VISTA

Mit folgenden Einschrankungen kann der Einsatz fir 2 — 3 Arbeitsplatze in einem kleineren
Netzwerk akzeptiert werden:

e  Max 3 Arbeitsplatze
e  PC mit Serveraufgabe

e wahrend Druckauftragen, SIA451 Import/Export und grosseren Berechnungsvorgangen
werden die Leistungen des PC mit Serveraufgabe verringert

e mindestens 512 MB RAM auf PC mit Serveraufgabe
e  SCSI - Festplattensystem empfohlen auf PC mit Serveraufgabe

Fur die Installation kann gemass Punkt 1.2.1 bzw. 1.2.2 vorgegangen werden.
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1.3 Terminalserver
1.3.1. ALLGEMEIN EINSTELLUNGEN

e flr den PC, von dem aus BauPlus installiert wird, gelten die Anforderungen gemass Punkt 1.1.1
und Punkt 1.1.2.A dieser Installationsanleitung.

e Netzlaufwerke: Fir den Einsatz von BauPlus im Netzwerk gilt folgendes:

- BauPlus muss im Hauptverzeichnis eines Laufwerkes installiert werden.
P:\BAUPLUS ist also korrekt wahrend z.B. \SERVERNAME\APPS\BAUPLUS nicht
funktioniert.

- Wichtig ist dabei, dass von jedem Client tGiber den gleichen Laufwerksbuchstaben (im obigen
Beispiel P:) auf BauPlus zugegriffen wird.

e TEMP und TMP Variablen kontrollieren

Die TEMP/TMP Zuweisung muss Uber die User-Variable zugewiesen werden. Die Zuweisung auf
der Ebene Systemvariable darf nicht verandert werden.

Das Verzeichnis, auf das die User-Variable zeigt, muss in der User-Umgebung sein. Damit wird
die Bedingung, dass jeder User ein eigenes Temp-Verzeichnis hat, erfullt. Folgende Lésung kann
empfohlen werden, damit wir die Lange des Verzeichnisses erkennen:

Im UserHome-Verzeichnis einen Ordner BAUPLUS erstellen und diesen mit einem
Netzwerklaufwerk verbinden, z.B. H: (Uber Explorer oder NET USE Befehl). Diese Angaben
sollten von ihrem Netzverantwortlichen festgelegt werden.

In diesem Verzeichnis BAUPLUS ein Unterverzeichnis TEMP erstellen.
Durch das Netzwerklaufwerk kénnen nun die User-Variablen wie folgt eingerichtet werden:
==> TEMP=H\TEMP; TMP=H:\TEMP

e Benutzerrechte kontrollieren: (SYSTEMSTEUERUNG / BENUTZER)

Benutzer, die mit Bauplus arbeiten, missen als Administratoren oder Hauptbenutzer angemeldet
sein.

e PC neu starten
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1.3.2 DATENBANK-TREIBER INSTALLIEREN

BAUPLUS

e Uberprifen ob schon ein Treiber existiert (Nur fiir neue Clients / PC, auf denen mit BauPlus

noch nicht gearbeitet wurde!)

Start -> Ausfilhren -> regedit ->  Erscheint Registrierungseditor
Ausfiihren 2| 4" Registrierungs-Editor O] x|
Registrierung  Bearbeiten  Ansicht  Favorieen  §
(| et =

-] HKEY_CLASSES_ROOT

. [+ HKEY_CURRENT _USER
Offnen j - HKEY_LOCAL_MACHTNE
- HARDWARE
B0 54M
oK I Abbrechen Durchsuchen. .. |

{1 SECURITY
-0 SOFTWARE
-1 add-0n Products

s SEEm
{ @[] BDE
{7 BLw3z

P #-{_] Database Engine -
HES I I
< I;IJ

|Arbe\tsplat21,HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\,BWI A
Falls ein Eintrag unter Arbeitsplatz/HKEY_LOCAL_MACHINE/SOFTWARE/Borland existiert,
Heiniger & Partner kontaktieren. Nicht weiterinstallieren.
(Bei 64-Bit Betriebssystemen HKEY_ _LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Borland)

Ein Eintrag bedeutet, dass eine andere Software bereits mit dem Borland Datenbanktreiber
arbeitet. Falls nun durch BauPlus eine andere Version installiert wird, kann es sein, dass die

andere Software nicht mehr funktioniert.
e «*\INSTALL\BDE\SETUP.EXE» starten. * = CD-Laufwerksbuchstabe |

(Installation fir 64-Bit Betriebssysteme: «*\Instal\BDE\BDE_64\bde511.exe» )
Damit wird der von BauPlus benétigte Datenbanktreiber auf dem aktuellen PC installiert.

e Einstellung Local Share auf TRUE

1. Systemsteuerung starten 2. BDE-Verwaltung starten 3. Konfiguration unter INIT
Start /Einstellungen /Systemsteuerung Doppelklick auf BDE-Verwaltung Wert LocalShare auf TRUE
5 Dokumente -

]
- Obnelt Beabeten Amsikcht Optionen e

) Ayeht  Eweoriben  Eglr. t -

B Einstellungen 1steUErUng : e e

| =7 = - ] | Bsuchon Choeder Voo | 2 ; X oo
Suchen 3 - T I e R oo
g Metzwerk- und DFO- l-M'w ﬂ""""‘*r“"”‘ LI | T
Hilfe: Dateinans Eommeantsr -
Drucker Feemige LIS TRy —_—
p Ausfibren... : ) BOE-vermsbuny Fodiguriert e borlard Databiss Enee
1 Ia Taskleiste und Stark R venutrer urd Ken... Verwaitat Denutzer und Kentmortar fir desen
- il Stelt Ciabum, Uhezet und Teitzons ein.
Beenden... | |Be' 2.5 Ze 1 () Devicker Hineufigen, Entfemen Lnd Konfigueiesen von kv
= 4 | 3
[ il Start |J [Slrosteingang. .. | ERElLook | B e - ——

Einstellung Local Share auf TRUE bei 64-Bit Betriebssystemen

1. Gehen Sie Auf Start > Ausfluihren, geben ,regedit” ein und bestéatigen die Eingabe mit OK.
2. Im Registrierungs-Editor gehen Sie zum Eintrag:

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Borland\Database
Engine\Settings\SYSTEM\INIT]

3. Andern Sie den Wert ,LOCAL SHARE*" von ,FALSE' auf ,TRUE'

o Der Datenbanktreiber BDE muss einmal (pro Terminalserver) unter Administratorenrechten
installiert werden.
BauPlus installieren / Terminalserver Seite 10/22

Version 9.30 /Januar 2009



B
INSTALLATIONSANLEITUNG - | BAUPLUS

133

134

PROGRAMM INSTALLIEREN

BauPlus kann sowohl auf dem Terminalserver direkt oder auf einem Fileserver installiert sein
(z.B. bei mehreren Terminalservern). Die Installation erfolgt auf ein Netzwerklaufwerk in den Pfad
BAUPLUS (zB. x:\bauplus).

Auf das Verzeichnis x:\bauplus missen alle User (egal ob LAN-Zugriff oder
Terminalserverzugriff) mit dem gleichen Netzwerklaufwerkbuchstaben (zB. x:) zugreifen und auf
das Verzeichnis und alle Unterstrukturen vollen Zugriff haben (Berechtigungen: Vollzugriff).

Installation Programm: Von CD: «*\INSTALL\INSTALL.EXE» starten.

Damit wird BauPlus installiert. Folgende Schritte werden ausgefihrt. [+ = CD-Laufwerksbuchstabe

- Eingabe des Laufwerk / zu installierende Module / Reportsprache / SIA451-Priufdaten.

- Aufruf von «*\BAUPLUS\BIN\S_Config.exe» zur Installation des aktuellen Arbeitsplatzes.
s_config starten
Benutzer: nicht aufrufen
Spezial: alles leer und mit bestatigen
Gruppe: nicht aufrufen
Serienbriefsteuerung: Default Vorschlag @

- Aufruf von «*\BAUPLUS\BIN\S_Adm.exe» zur Lizenzierung ihrer BauPlus-Module.
Rufen Sie dazu HEINIGER & PARTNER an (Mo-Fr, 8.00-11.45/ 13.15-17.00):
Tel. 044 934 43 53. Sie erhalten dann ihren persdnlichen BauPlus - Code.

s_config muss wie oben beschrieben auch auf jedem Terminalserver ausgefihrt werden.

CLIENT MIT TERMINALSERVER
Kontrollieren Sie auf jedem Client die Windowsumgebung gemass Punkt 1.1.1 dieser Anleitung.
Als USER am TS anmelden

- s_config von installiertem BauPlus starten (z.B. via Explorer) alle Fehlermeldungen
Ubergehen (s_config versucht DLL'’s zu installieren, das geht mit den USER-Rechten
natdrlich nicht)

Schaltflache Benutzer: Benutzer eintragen zu diesem Profil

Schaltflache [Spezial: alles leer.

Ausnahme: Mindestens ein User muss fur die Installation die Laufwerke eingetragen
haben. Z.B. Systembetreuer

Schaltflache [Gruppel: nicht aufrufen

Serienbriefsteuerung : UserHome-Verzeichnis oder ein Verzeichnis, welches fiir diesen
Benutzer existiert

Programm BauPlus starten.
- BauPlus starten (Uber Explorer)
- Drucker einrichten

- Jeder Benutzer hat eine Windowsumgebung mit einem BauPlus.INI. Dieses kann also auch
verteilt werden, dann fallen diese Schritte weg. Natirlich muss dann immer der Benutzer
ausgewahlt werden.
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2. BAUPLUS EINRICHTEN

2.1 Benutzer einrichten

2.1.1 EINLEITUNG

BauPlus ist fiir den Einsatz in einer Multi-User Umgebung konzipiert. Dies bedeutet, dass sich
jeder BauPlus Anwender mit einem Benutzernamen anmeldet. Fir diesen Benutzer werden dann
auch die Berechtigungen und Voreinstellungen festgelegt.

In der folgenden Tabelle sind die vordefinierten BauPlus Benutzer mit den dazugehérigen
Programmen aufgelistet.

Tipp: Falls BauPlus nur als Einzelplatz-Losung benutzt wird, arbeiten Sie mit den vordefinierten
Benutzern. Falls BauPlus als Mehrplatz-Losung benutzt wird, ibernehmen Sie die bestehenden
Benutzer als Vorlage zum Einrichten von neuen Benutzern.

BENUTZER PROGRAMME

STANDARD Adressen

(Alle Adresslisten

Branchen) Dokumentenverwaltung
Terminplan

DEVKLEIN Benutzer STANDARD +

(Planer) Projektstamm, Leistungsverzeichnis, Werkvertrag, CRB-Daten,
Preisdatenbank

DEVGROSS Benutzer DEVKLEIN +

(Planer) Preiserfassung, Preisvergleich, Absagebrief, Ausschreibungskontrolle,
Ausmass Etappe, Ausmass Stand

BKKON Benutzer STANDARD +

(Planer) Projektstamm, KV KAG, KV Mutation, Rechnung / Zahlung,
Zahlungsauftrag, Kostenkontrolle, Unternehmerauswertung,
Garantiekontrolle, Objektkennwerte

GESAMT Benutzer DEVGROSS +

(Planer) Benutzer BKKON

AUFKON Benutzer STANDARD +

(Planer) Projektstamm + Alle Programme Auftragskontrolle Planer

UNTKLEIN Benutzer STANDARD +

(Unternehmer)  Projektstamm, Offerte ohne NPK, Ausmass ohne NPK, Regierapporte,
Rechnung, Auswertung Rechnung, Stammdaten Regie

UNTGROSS Benutzer STANDARD +

(Unternehmer) Benutzer UNTKLEIN +
Offerte mit NPK, Ausmass mit NPK

UNTNK Benutzer STANDARD +

(Unternehmer)  Alle Programme Nachkalkulation

UNTPFLA Benutzer STANDARD +

(Unternehmer) alle Programme Pflanzlisten

UNTTOTAL Benutzer STANDARD +

(Unternehmer) Benutzer UNTGROSS +

BauPlus einrichten / Benutzer

Benutzer UNTNK +
Benutzer UNTPFLA
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2.1.2 EINRICHTEN VON NEUEN BENUTZERN

e Starten Sie BauPlus

e Wahlen Sie bei der Anmeldung den Reiter «Dienstprogramme»

..... P [—

[

e Wahlen Sie «Systemadministration» und melden Sie sich mit lnrem Systempasswort an.

e Wahlen Sie die Schaltflache Benutzer verwalten|
e Wahlen Sie die Schaltflache
e Erfassen Sie die gewlinschten Benutzerdaten

oo x|
s Barntrmangaten 7
Mo L s
[ 5 =

Dpfonse Angaten

PobmanzNirromchen |

Spache [oren =]

Pampwcst

-

BauPlus einrichten / Benutzer

1. Name: Benutzername (8 Zeichen, ohne Umlaute, Sonderzeichen
und Leerschlage)

2. Gruppe: Auswahlliste. Damit wird die Berechtigung fir die
einzelnen Programme zugewiesen.
Die Gruppen entsprechen der Berechtigung der
Standardbenutzer

3. Optional: Referenz, Passwort

4. Sprache: Auswahl der Sprache, in der dem Benutzer BauPlus
angezeigt wird.

5. Vorlage: Auswahlliste. Hier kann der gewtinschte, vordefinierte
Benutzer von BauPlus ausgewéahlt werden. So wird die
Ordnerliste tbernommen. (In der Ordnerliste finden Sie
alle Programme, die Ihnen zur Verfligung stehen).

TIP: Schauen Sie bei bestehenden Benutzern nach, welche Gruppe
zugewiesen wurde. Anschliessend kénnen Sie die ,Gruppe” des neuen
Benutzers identisch zuweisen (= gleiche Berechtigungen). Weiter
kénnen Sie den bestehenden Benutzer als Vorlage fiir den neuen
Benutzer auswahlen (= gleiche Benutzeroberflache).

Die Anpassung der Ordnerliste auf individuelle Bedurfnisse der
einzelnen Benutzer ist im BauPlus méglich. Weiteres dazu in der
BauPlus Hilfe.
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2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.3

2.2.4

Grunddaten einrichten

Damit BauPlus problemlos funktioniert, sind die folgenden Punkte 2.2.1 bis 2.2.4 zu erledigen.
INSTALLATION KAG-PLAN
Bauplus starten

Programm ,KAG-Plan (BKP)" wahlen

Menu DATEI/NEU/KAG-PLAN (BKP) wahlen

Wahlen Sie die Schaltflache

Wahlen Sie «Katalogjahrgang Auswahl» ==> kat06d"

Verschieben Sie ,BKP06-D*“ und ,NPKO06-D* mit Doppelklick auf die linken Seite (ausgewahlt)
Installieren Sie den KAG-Plan mit [OK].

PARAMETERDATEIEN DEFINIEREN

In den Parameterdateien werden zahlreiche Voreinstellungen definiert, die ein komfortables und
sicheres Arbeiten mit BauPlus ermdglichen.

BauPlus starten mit Eingabe Systempasswort
MeniU EXTRAS/VERWALTUNG PARAMETERDATEIEN
Ordner «SYS» 6ffnen auf ,,.+ Symbol“.

Datei «<SYSPARAM.DEF» mit Doppelklick 6ffnen.

[KAG_GATTUNGEN] KAG-Plan, welcher bei den Adressen (Arbeitsgattung)
KKID=BKP2008D zugewiesen werden kann.

[KAG_PROJEKT] KAG-Plan, welcher automatisch neuen Projekten zugewiesen
KKID=BKP2008D wird.

EIGENE ADRESSE ERFASSEN
Bauplus starten mit Eingabe Systempasswort

Programm ,Adresse" wahlen

Erfassen Sie lhre eigene Adresse
(Wahlen Sie beim Adresstyp ,Unternehmer*)

Wenn Sie die EIGENE ADRESSE ALS BAULEITUNG voreinstellen méchten, dann ergénzen Sie die
Datei «<SYSPARAM.DEF» wie folgt: (6ffnen der Datei wie unter Punkt 2.2.2 beschrieben)

[BAULEITUNG] Geben Sie hier die Adress-ID ihrer erfassten, eigenen
ADID= Adresse ein. (Grossbuchstaben gemass Eingabe in BauPlus).

NPK INSTALLIEREN
Bauplus starten

Programm ,Daten/ Hilfsprogramme - CRB-Kataloge* wahlen
MenU DATEI/NEU/CRB-KATALOGE wahlen

Schaltflache |Installation

Installation der gewunschten CRB-Kataloge. (Weitere Infos in BauPlus HELP)

Die Einstellungen in diesem Kapitel 2.2 gelten sowohl fir Planer als auch fir Unternehmer. Im folgenden
Kapitel 2.3 werden die zusatzlichen Einstellungen fir Unternehmer beschrieben.
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2.3 BauPlus fur Unternehmer einrichten
Damit BauPlus fir Bauunternehmer, Holzbauer und Gartenbaubetriebe problemlos funktioniert,

sind die folgenden Punkte 2.3.1 bis

2.3.5 zu klaren.

2.3.1 PARAMETERDATEIEN DEFINIEREN FUR UNTERNEHMERLOSUNG

In den Parameterdateien werden zahlreiche Voreinstellungen definiert, die ein komfortables und
sicheres Arbeiten mit BauPlus ermdglichen.

e BauPlus starten mit Eingabe Syst

empasswort

e Menl EXTRAS/VERWALTUNG PARAMETERDATEIEN

e Ordner «SYS» 6ffnen auf .+ Symbol“.
e Datei «<SYSPARAM.DEF» mit Doppelklick 6ffnen.

[UNTERNEHMER]
ADID=

Geben Sie hier die Adress-ID ihrer unter 2.2.3 erfassten,
eigenen Adresse ein. (Grossbuchstaben gemass Eingabe in
BauPlus)

e Verlassen Sie die Datei «<SYSPARAM.DEF» und speichern Sie Ihre Eingaben.

e Datei <USRPARAM.DEF» mit Do

ppelklick 6ffnen.

[UPLUS]
UPLUSFLAG=1

Zwingende Eingabe fur BauPlus Unternehmerlésung. Damit
unterscheidet BauPlus, ob es sich um Projekte von
Unternehmern oder von Planern handelt.

[UPLUS_FA]

RR_DEFAULT_KAG=
RR_DEFAULT_NPK=
ER_DEFAULT_KAG=
ER_DEFAULT_NPK=

Definiert das Konto fir die Erfassung von Regie- und
Einzelrechnungen.

Voreinstellung Bauunternehmer:
RR_DEFAULT_KAG=211
RR_DEFAULT_NPK=211
ER_DEFAULT_KAG=211
ER_DEFAULT_NPK=211

Voreinstellung Holzbau:
RR_DEFAULT_KAG=214
RR_DEFAULT_NPK=331
ER_DEFAULT_KAG=214
ER_DEFAULT_NPK=331

Voreinstellung Gartenbau:
RR_DEFAULT_KAG=421
RR_DEFAULT_NPK=181
ER_DEFAULT_KAG=421
ER_DEFAULT_NPK=181

[UPLUS_OF]

Definiert Einstellungen der Vorkalkulation.

OF_ANAFRAGE=0
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2.3.2

KALKULATIONSDATEN INSTALLIEREN UND UPDATEN

Die grundlegenden Vorgaben zur Kalkulation werden in den folgenden Schritten beschrieben.
Weitere Informationen zur Kalkulation, zum Einrichten von eigenen Lieferantenstdmmen etc.
finden Sie in den entsprechenden Kursunterlagen sowie im BauPlus HELP.

Kalkulationsansétze erfassen
BauPlus starten mit Eingabe Systempasswort

Daten Hilfsprogramme, Grunddaten Vorkalkulation, Kalkulationsansatze

i alkulationsfaktoren i =10l

Dokument  Bearbelten  Optionen  Hife

Unternehmer: Auswabhl ihrer eigenen, in Punkt
Unemehmer [~ =] Remez  [Gr <] Detm [mesaom =] ¥ oo 223 erfassten Adresse.
Bezeichnung T [ K| xAbWEI

Typ: gemass untenstehenden Eintragen in
OF_ANATYP

oo soo gwoo oo 0w Menii OPTIONEN/IMPORT VERBAND: Ubernahme
der vordefinierten Kalkulationsansatze des
o ogme g gm o Verbandes.

T

=
o
£

s

=
-
=
-

Bezeichnung

=]
=
2
2
=
=
2
S
=
=
2
S

Kostenbestandteile installieren

BauPlus starten, Schrank «Daten Hilfsprogramme», Ordner «Grunddaten Vorkalkulation»,
Programm «Kostenbestandteile», Meni DATEI/NEU,

Meni DOKUMENT/INSTALLIEREN/KOSTENBESTANDTEILE.

Analysen installieren

BauPlus starten, Schrank «Daten Hilfsprogramme», Ordner «Grunddaten Vorkalkulation»,
Programm «Analysen», Menu DATEI/NEU,

Menu DOKUMENT/INSTALLATION/ANALYSEN.

Parameterdatei «USRPARAM.DEF» 6ffnen gemass Punkt 2.3.1 und folgende Eintrage
vornehmen:

[UPLUS_OF] Definiert Voreinstellungen fur die Kalkulation.

OF ANATYP=AWF Voreinstellung Bauunternehmer mit Daten der Firma Albisdata
OF_ANACODE=0 OF_ANATYP=AWF
OF_ANABEREI= OF_ANACODE=0

OF ANAKMG=G OF_ANABEREI=
- OF_ANAKMG=G

Voreinstellung Bauunternehmer mit Daten des SBV
OF_ANATYP=SBV

OF_ANACODE=HB

OF_ANABEREI=

OF _ANAKMG=G

Voreinstellung Holzbau:
OF_ANATYP=HOLZ
OF_ANACODE=0
OF_ANABEREI=
OF_ANAKMG=G

Voreinstellung Gartenbau:
OF_ANATYP=VSG
OF_ANACODE=0
OF_ANABEREI=
OF_ANAKMG=G

Voreinstellungen fur Benutzer ohne Vorkalkulation:

OF_ANATYP=
OF_ANACODE=
OF_ANABEREI=
OF_ANAKMG=

(alle Angaben sind leer)
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2.3.3 REGIEDATEN INSTALLIEREN UND UPDATEN

Die grundlegenden Schritte zum Erfassen von Regierapporten werden im Folgenden
beschrieben. Weitere Informationen finden Sie in den entsprechenden Kursunterlagen sowie im
BauPlus HELP.

e Regietarif installieren
BauPlus starten mit Eingabe Systempasswort

e Daten Hilfsprogramme, Grunddaten Regie, Programm Regietarif, Menl DATEI/NEU, Menl
DOKUMENT/INSTALLIEREN/REGIETARIFE.

e Parameterdatei «USRPARAM.DEF» 6ffnen gemass Punkt 2.3.1 und folgende Eintrage
vornehmen:

[UPLUS_RR] Definiert Voreinstellungen fur die Erfassung von

DEFAULT TARIE VERBAND= Regierapporten. Beim Offnen eines Regierapportes wird
DEFAULT TARIE SPRACHE= | automatisch der hier definierte Tarif gedffnet. Abweichende
DEFAULT TARIF REGION= Tarife kdnnen im Projektstamm definiert werden.

DEFAULT_TARIF_JAHR= Voreinstellung Bauunternehmer:
DEFAULT_TARIF_VERBAND=SBV
DEFAULT_TARIF_SPRACHE=1
DEFAULT_TARIF_REGION=390 (z.B. fur Zirich)
DEFAULT_TARIF_JAHR=2006

Voreinstellung Holzbau:
DEFAULT_TARIF_VERBAND=HOLZ
DEFAULT_TARIF_SPRACHE=1
DEFAULT_TARIF_REGION=
DEFAULT_TARIF_JAHR=2006

Voreinstellung Gartenbau:
DEFAULT_TARIF_VERBAND=VSG
DEFAULT_TARIF_SPRACHE=1
DEFAULT_TARIF_REGION=ZH (z.B. fur Zirich)
DEFAULT_TARIF_JAHR=2006

2.3.4 MWST. TABELLE AKTIVIEREN

Diese Einstellung muss nur gemacht werden, wenn Sie mit unterschiedlichen MWSt. Satzen
arbeiten. Dies ist vor allem im Gartenbau Ublich. Die Einstellung hat Einfluss auf Regie und
Rechnungen.

e BauPlus starten mit Eingabe Systempasswort
o Parameterdatei «<KONDI.DEF» 6ffnen geméass Punkt 2.3.1 und folgende Eintrédge vornehmen:

[MEHRWERTSTEUERTABELLE]
AKTIV=1 Verschiedene MWSt-Satze: Aktiv=[1] oder inaktiv=[0]
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2.3.5 PFLANZENSTAMM INSTALLIEREN UND UPDATEN

Die grundlegenden Schritte zum Erfassen des Pflanzenstamms VSB werden im Folgenden
beschrieben. Weitere Informationen finden Sie in den entsprechenden Kursunterlagen sowie im
BauPlus HELP.

e Pflanzenstamm installieren
BauPlus starten, Ordner Pflanzen, Programm Pflanzenstamm, Ment DATEI/NEU, Installation mit

starten.
e Parameterdatei «USRPARAM.DEF» 6ffnen gemass Punkt 2.3.1 und folgende Eintrage
vornehmen:
[UPLUS_RR] Definiert Voreinstellungen fir die Erfassung von Regierapporten.
PFLALI_VSG= VSG-Pflanzenliste einblenden = [1] oder nicht einblenden = [0]

[UPLUS_PFLALI] Einstellungen fur Mengenrabatt fur Pflanzenbestellung /-rechnung
AKTIV= Mengenrabatttabelle aktiv=[1] oder inaktiv= [0]
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2.4 Signet erstellen und einbinden

In BauPlus kdnnen Sie Signete einfligen und auf den Deckblattern und Worddokumenten
automatisch und projektabhangig ausdrucken.

Wenn Ihr Logo als Datei vorhanden ist, oder sie einen Scanner und ein Grafikprogramm besitzen
(z.B. Adobe Photoshop / CorelDraw, etc), kdnnen Sie lhr individuelles Signet fir BauPlus selbst
erstellen. Heiniger & Partner AG ist mit den entsprechenden Hilfsmitteln ausgestattet und erstellt

Ihnen gerne lhr personliches Signet zum Preis von Fr. 300.00 (exkl. MWSt)

2.4.1 SIGNET FUR BAUPLUS ERSTELLEN
e  Erstellen Sie im Grafikprogramm ihre Signet-Datei mit der folgenden Grésse:

Signet Hoch: Breite: 181.0 mm; Hoéhe: 28mm; Auflésung 300dpi
entspricht 2137 x 330 Pixel bei 300dpi bzw. 2850 x 440 Pixel bei 400dpi
Signet Quer: Breite: 275.0 mm; Héhe: 28mm; Aufldsung 300dpi

entspricht 3248 x 330 Pixel bei 300dpi bzw. 4330 x 440 Pixel bei 400dpi

e Exportieren bzw. speichern Sie die Datei als Windows-Bitmap (*.BMP) mit max. 8
Buchstaben im Verzeichnis ...\Bauplus\Kunde.

2.4.2  SIGNET IN SIGNETTABELLE EINFUGEN

2.4.3

BauPlus einrichten / Signet

o Auf dem Anmeldebildschirm von BauPlus wechseln Sie zum Register DIENSTPROGRAMME und

starten dort das Programm SIGNET IN BAUPLUS einfligen.

e Wahlen Sie das Signet aus der Liste aus und klicken Sie auf die Schaltflache [Ausfiihren.

Sobald die Meldung «Operation erfolgreich ausgefuhrt» im Status Feld erscheint, verlassen
Sie das Programm mit [OK].

Bitmapdateien in Signettabelle einfiigen

Erkldrung

V oK
Dieses Programm fiillt die markierten Bitmapdateien aus dem
Kundenverzeichnis in die Signettabelle ein.

Bitmapdateien

PbptesiKUNDEA\BUERO.BMP +
PbptesiKUNDEA\BUERO1.BMP
P:AbptesiKUNDEA\CHRIS.BMP
PbptesiKUNDE\DFLTHOCH.BMP
PbptestiKUNDE\FURLER.BMP
PAbptestiKUNDE\GABYA4H.BMP
PAbptesiKUNDEV\GABYFB.BMP

Alle wihlen

Leeren

P\bpte [) H.BEMFP
PiAbptesiKUNDEAHPNORMAL.BMP +

Status

Operationen erfolgreich ausgefiihrt

DEFINITION DES SIGNETS ALS VORGABE

Starten Sie BauPlus mit dem Systempasswort

Unter EXTRAS / VERWALTUNG PARAMETERDATEIEN 6ffnen Sie SYS / SYSPARAM.DEF

Am Bildschirm erscheinen nun diverse Informationen.

Andern Sie den Eintrag unter «[SIGNETE]». Nach dem Zeichen « = » geben Sie den Namen
Ihrer Signetdatei ein (ohne die Dateierweiterung .BMP).

[SIGNETE]
HOCH_SGID=HEINIGER
QUER_SGID=HEINIGER

Beispiel:

Speichern Sie die Anderung und verlassen Sie den Editor.
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TIPPS UND TRICKS

e Das Windows-Programm Paint ist nicht geeignet, da die Seitengrdsse nicht frei definiert
werden kann.

e CorelDraw: Um ein Verzerren des Signets zu vermeiden fligen Sie lhrem Logo ein
transparentes Rechteck mit der exakten Seitengrosse als Hintergrund hinzu und markieren
vor dem Export alle Elemente.

e Setzen Sie den Text im Grafikprogramm neu und figen Sie den Text nicht als Bitmap (z.B.
aus eingescannter Datei) ein.

e Schriften unter 8pt oder sehr feine Schriften sind auf dem Ausdruck schlecht lesbar;
ev. Auflésung / Seitengrosse auf 400dpi erhéhen.

¢ Andere Formate als BMP werden nicht unterstutzt.

e Dateiname max. 8 Zeichen!

o Farbtiefe max. 8bit; hohere Farbtiefen werden nicht unterstiitzt.

e Keine Kompression beim Export anwenden

¢ Die Grosse der Bitmap-Datei sollte nicht mehr als ca. 1,5MB betragen.

e Spatere Anderungen an der BMP-Datei werden beim Druck in BauPlus nicht automatisch
bertcksichtigt.
Das Programm SIGNET IN BAUPLUS EINFUGEN (Punkt 3) muss erneut aufgerufen werden.

e Falls Sie mit verschiedenen Signeten arbeiten (mehrere Biros oder Abteilungen), kénnen Sie
diese im Registerblatt PROJEKT Uiber das Menii OPTIONEN/EINSTELLUNGEN auswahlen. Das
vorgeschlagene Signet (= Default-Eintrag in SYSPARAM.DEF) kann geéndert werden.

¢ Die Voreinstellungen kdnnen auch pro BauPlus Benutzer / Benutzergruppe definiert werden:
tragen Sie dazu die gewlinschten Werte unter «[SIGNETE]» in der Datei USRPARAM.DEF
des entsprechenden Benutzers (Verzeichnis USR) bzw. Gruppe (Verzeichnis GRP) ein.

e Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Hotline Tel 044 934 43 53
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2.5 Mehrsprachigkeit im BauPlus
BauPlus ist mehrsprachig - und zwar auf verschiedenen Ebenen:

. x
BENUTZERFUHRUNG =t =

Fir jeden Benutzer kann die Sprache gewahlt werden. Das bedeutet,
dass alle Eingabemasken in der gewahlten Sprache angeschrieben
sind.

Benutzersprachen von BauPlus sind deutsch, franzosisch und
italienisch.

Vgl. dazu Kapitel 2.1.2 dieser Installationsanleitung.

PROJEKTSPRACHE:

Fir jedes Projekt kann die Projektsprache gewéhlt werden. (Men
OPTIONEN/EINSTELLUNGEN). Das hat Einfluss in folgenden Bereichen:

e Ausdrucke werden standardmassig in der Projektsprache
gedruckt werden.

e bei der NPK-Auswahl werden die NPK der Projektsprache
vorgeschlagen.

e Das Konditionenschema (Rabatt, Skonto etc.) wird automatisch
in der gewahlten Sprache angezeigt.

Die Sprache des KAG-Plans wird pro Projekt speziell ausgewahlt.
Projektsprachen von BauPlus sind deutsch, franzésisch, italienisch
und englisch.

DOKUMENTENSPRACHE:

Fur jedes Dokument kann jederzeit die Sprache gewechselt werden, =" oo —oo
wenn der Menlpunkt ,Dokument-Ubersetzen* aktiv ist. e

Fir einen Sprachwechsel miissen je nach Dokument, welche
Ubersetzt werden, folgende Daten in den entsprechenden Sprachen
installiert sein:

e Der KAG-PLAN.
e Die NPK - Kataloge.
e Die Reporte.

Nach dem Ubersetzen der Dokumente sind fiir dieses Dokument die
Einstellungen im Projekt nicht mehr massgebend! Es gelten dann die
Einstellungen, welche mit der Ubersetzungsfunktion eingetragen wurden.

Falls die Ubersetzung nicht durchgefiihrt werden kann, wird ein
Fehlerprotokoll generiert. (Ansehen unter Menu ,Bearbeiten — Ubersetzen -
Letztes Ubersetzungsprotokoll ansehen®)

Achtung bei indiv. Formulartext / Reservepositionen oder Einschiiben bei
NPK’'s / eigenen Abzugstexten im Abzugsschema / projektspezifischen
KAG's: All dies kann naturlich nicht automatisch tbersetzt werden und muss
nachbearbeitet werden.

Falls Reporte fur den Druck ausgewahlt wurden, also nicht die
Defaultreporteinstellung verwendet wird, werden die gewéhlten Reporte so
belassen.
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3. BAUPLUS UMINSTALLIEREN

Im Folgenden wird beschreiben, welche Schritte beim Uminstallieren von BauPlus unternommen
werden. Uminstallieren bedeutet dabei, dass

e BauPlus auf ein neues oder anderes Laufwerk kopiert wird, oder
e  BauPlus auf einen neuen Computer kopiert wird.

e Kopieren Sie den gesamten Ordner BauPlus.

o Kontrollieren Sie (und korrigieren Sie bei Bedarf) die Laufwerkseintrage in der Datei
*\BAUPLUS\BIN\INSTALL.LOG

* ist dabei das Laufwerk, auf das BauPlus kopiert wurde.

& INSTALL.LOG - Editor -10] x|
Datei Bearbeiten Format 7
[INSTALLATION] N

MODUL=5TANDARD S ALF KON BALLADM,/
REPORT=1/STANDARD /ALIF KON BALADM
SIATEST=1/

VERSION=G, 20

LaATUM=18.6. 2001

STATUS=0K

[MoDULE]

STAMDARD=18. 6. 2001

AUFEOR=18. 6. 20001
BALADM=183. 6. 2001

[REPORTS]

1=18.6.2001

[SIATEST]

1=18.6.200L1

[UPDATE]
MODUL=STAMDARD S AUF KON, BALADM
REPORT=1,/STANDARD SAUFKOM BALADM,
SIATEST=1,/

VERSION=G, 20,10
DATUM=18. 6. 2001

STATUS=0K

VERZEICHNISSE
DATENBANK=C :\BAUPLUSYDE
METZSTEUERUMG=C :“BALUPLUS ISR

S —
.
< ' 4
e  Starten Sie * ist dabei das Laufwerk, auf das BauPlus kopiert wurde.

- *\BAUPLUS\BIN\S_config.exe
- Wahlen Sie die Schaltflache [Steuerungsdateien I6schen).
- Verlassen Sie die Konfiguration mit

e  Durch das Umkopieren geht der Softwareschutz von BauPlus verloren. Zur Neulizenzierung
starten Sie
- «*\BAUPLUS\BIN\S_Adm.exe».
Rufen Sie HEINIGER & PARTNER an (Mo-Fr, 8.00-11.45 / 13.15-17.00): Tel. 044 934 43 53.
Sie erhalten dann ihren personlichen BauPlus - Code.

e Falls BauPlus auf einem neuen Laufwerk installiert ist, miissen fir alle Clients folgende
Anpassungen gemacht werden:
- *\BAUPLUS\BIN\S_config.exe starten und mit speichern
- Startsymbol anpassen, sodass von neuem Laufwerk gestartet wird.

BauPlus uminstallieren Seite 22/22 Version 9.30 /Januar 2009



	1.  BauPlus installieren
	1.1  Einzelplatz
	1.1.1 Allgemein Einstellungen
	1.1.2. Installation des Programms von der aktuellen BauPlus-CD

	1.2  Netzwerk
	1.2.1 Installation auf Server
	1.2.1.A Allgemein Einstellungen 
	1.2.1.B Netzlaufwerke
	1.2.1.C Installation des Datenbank-Treibers
	1.2.1.D Installation Programm

	1.2.2 Einrichten Clients
	1.2.2.A Allgemein Einstellungen
	1.2.2.B Datenbank-Treiber installieren
	1.2.2.C Persönliche Einstellungen für Client einrichten
	1.2.2.D Drucker einrichten

	1.2.3 Peer to Peer Netzwerk

	1.3  Terminalserver
	1.3.1.  Allgemein Einstellungen
	1.3.2 Datenbank-Treiber installieren
	1.3.3 Programm installieren
	1.3.4  Client mit Terminalserver


	2.  BauPlus einrichten
	2.1 Benutzer einrichten
	2.1.1 Einleitung
	2.1.2  Einrichten von neuen Benutzern

	2.2  Grunddaten einrichten
	2.2.1 Installation KAG-Plan
	2.2.2 Parameterdateien definieren
	2.2.3 Eigene Adresse erfassen
	2.2.4 NPK installieren

	2.3  BauPlus für Unternehmer einrichten
	2.3.1 Parameterdateien definieren für Unternehmerlösung
	2.3.2 Kalkulationsdaten installieren und updaten
	2.3.3 Regiedaten installieren und updaten
	2.3.4 MWSt. Tabelle aktivieren
	2.3.5 Pflanzenstamm installieren und updaten

	2.4  Signet erstellen und einbinden
	2.4.1 Signet für BauPlus erstellen
	2.4.2 Signet in Signettabelle einfügen
	2.4.3 Definition des Signets als Vorgabe

	2.5  Mehrsprachigkeit im BauPlus

	3.  BauPlus uminstallieren
	Word-Lesezeichen
	OLE_LINK2
	OLE_LINK4
	OLE_LINK1
	OLE_LINK5


